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1 Einleitung 

 

Über diese Betriebsanleitung 
 
Dieses technische Handbuch enthält Informationen und Anweisungen für die Bedienung und Wartung des 
Geräts. Die Einhaltung dieser Anleitung ist Bestandteil der Garantievereinbarungen. 
 
Die Informationen über die Funktionsweise der einzelnen Systemkomponenten finden Sie in der jeweiligen 
beiliegenden Dokumentation, Betriebsanleitung. 
 
MS Pulveranlagen entsprechen den höchsten Sicherheitsanforderungen. Sie können unter Berücksichtigung 
der allgemein gültigen Sicherheitsvorschriften und den Sicherheitsvorschriften des jeweiligen Landes 
betrieben werden. 
 

 
 
2 Lieferumfang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Pos. Bezeichnung Menge Bestell-Nr. 
     
 1 MS Qualispray© Modul QSM 2500 1 806150 
 2 MS Corona Handpistole CP-2100 QSM F 1 800100 
 3 MS Gerätewagen QSM 2500 20G 1 610095 
 4 MS Pulver Ansaugsystem Box 1 611595 
 5 MS Injektor T9 1 810265 
 6 Schlauch-Set Powder Pack Box 1 610135 
 7 Corona Schlauchpacket Pulver-Luft 7.5m 1 610145 
 8 Erdungskabel mit Klemme L=5m, 2.5mm2 1 612475 
 9 Schnellkupplung mit Schlauchtülle Ø8mm 1 426550 
 10 Netzkabel nach Land 1  
 11 Betriebsanleitung / Ersatzteillisten 1  
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3 Sicherheitsvorschriften 

 
Dieses Kapitel zeigt dem Benutzer und Dritten, die eine Pulversprühpistolensteuerung Typ MS Qualispray© 
Modul QSM 2500 betreiben, alle grundlegenden Sicherheitsbestimmungen auf, die unbedingt zu beachten 
sind. 
Diese Sicherheitsbestimmungen müssen in allen Punkten gelesen und verstanden werden bevor das MS 
Qualispray© Modul QSM 2500 in Betrieb genommen wird. 
 

3.1 Sicherheitssymbole und ihre Bedeutung 

 

 

 
GEFAHR! 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und dgl. 
zu Verletzungen oder tödlichen Unfällen führen können. 
 

 
 

 

 
ACHTUNG! 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und dgl. 
zu Beschädigungen des Gerätes führen können. 
 

 
 

 

 
HINWEIS! 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn auf Besonderheiten aufmerksam gemacht werden soll. 
 

 
 

3.2 Bestimmungsgemässe Verwendung 

1. Die Pulversprühpistolensteuerung MS Qualispray© Modul QSM 2500 ist nach geltendem 
Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln ausschliesslich für die 
bestimmungsgemässe Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen nach Richtlinie 
RL94/9/EG für den Einsatz in der Pulverlackbeschichtung bestimmt. 
 

2. Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäss. Für hieraus 
resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht, das Risiko hierfür trägt allein der Benutzer. 
Falls das MS Qualispray© Modul QSM 2500 abweichend von unseren Vorgaben für andere 
Betriebsverhältnisse und / oder andere Stoffe eingesetzt werden soll, so ist das schriftliche 
Einverständnis der Firma MS Oberflächentechnik AG einzuholen. 
 

3. Zur bestimmungsgemässen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 
vorgeschriebenen 
Betriebs-, Wartungs-, und Installationsbedingungen. Das MS Qualispray© Modul QSM 2500 
darf nur von Personen genutzt, gewartet und instandgesetzt werden, die hiermit vertraut und 
über die Gefahren unterrichtet sind. 
 

4. Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme des bestimmungsgemässen Betriebs) ist solange 
untersagt, bis festgestellt ist, dass die Pulversprühpistolen-Steuerung MS Qualispray© Modul 
QSM 2500 entsprechend der Maschinenrichtlinie (98/37/EG) aufgestellt und verkabelt ist. 
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Ebenfalls zu beachten ist die EN 60204-1 (Sicherheit von Maschinen). 
5. Eigenmächtige Veränderungen an der Pulversprühpistolen Steuerung MS Qualispray© Modul 

QSM 2500 schliessen eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende Schäden aus. 
 

6. Die einschlägigen Unfallverhütungs-Vorschriften sowie die sonstigen allgemein anerkannten 
sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen und bautechnischen Regeln sind einzuhalten. 
 

7. Es sind zusätzlich noch die Landesspezifischen Sicherheitsbestimmungen zu berücksichtigen. 
 

   Explosionsschutz   Schutzart   Max Oberflächentemperatur 
  

   0102  II 3 (2) D IP54 85°C 
 
 IP54 

 
  85°C 
 

 
 

3.3 Technische Sicherheitsvorschriften für ortsfeste Anlagen 

Pulversprüheinrichtungen der Firma MS Oberflächentechnik AG sind nach Stand der Technik gebaut und sind 
betriebssicher. 
Von diesen Einrichtungen aber können Gefahren ausgehen, wenn sie unsachgemäss oder zu nicht 
bestimmungsgemässen 
Gebrauch eingesetzt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass hierdurch Gefahren für Leib und Leben des 
Benutzers oder Dritter, Beeinträchtigungen der Einrichtung und weiterer Sachwerte des Anwenders und 
Gefahren für die effiziente Arbeit der Einrichtung drohen. 
 
 

 

 
ACHTUNG! 
Wir weisen darauf hin, dass der Kunde selbst für den sicheren Ablauf verantwortlich ist. Die 
Firma MS Oberflächentechnik AG haftet in keinem Fall für entstandene Schäden. 

  
1. Die Pulversprüheinrichtung darf erst nach dem genauen Durchlesen dieser Betriebsanleitung 

eingeschaltet und betrieben werden. Falsches Bedienen der Steuerung kann zu Unfällen, 
Fehlfunktionen oder Schäden an der 
Steuerung oder an der Anlage führen. 
 

2 Jede Person, die mit der Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und Reparatur der 
Pulversprüheinrichtung beauftragt ist, muss alle zur gesamten Anlage gehörenden 
Betriebsanleitungen insbesondere die Sicherheitsvorschriften und Sicherheitshinweise 
gelesen und verstanden haben. Das Verwenderunternehmen muss sicherstellen, dass der 
Benutzer über entsprechende fachliche Kenntnisse im Umgang mit der Pulversprüheinrichtung 
und deren Gefahrenquellen verfügt. 
Die Pulversprüheinrichtung darf nur von ausgebildetem und autorisiertem Bedienungspersonal 
bedient werden. 
 

3. Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit allen Einrichtungen und Betätigungselementen und 
derer Funktionen vertraut. Während des Arbeitseinsatzes ist es dafür zu spät! 
 

4. 
 
 

Beim Umgang mit Pulver/Luft-Gemisch ist Vorsicht geboten! Pulver/Luft-Gemisch in 
geeigneter Konzentration ist zündfähig! Das Rauchen ist im gesamten Anlagebereich 
verboten. 
 

5. Vor jeder Inbetriebnahme ist die Anlage auf Betriebssicherheit (regelmässige Wartung) zu 
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 überprüfen. 
 

6. Die Steuergeräte der Pulversprühpistolen dürfen in Zone 22 aufgestellt und betrieben werden.  
Pulversprühpistolen sind für die von ihnen selbst erzeugte Zone 21 zugelassen. 
 

7. 
 

Für einen sicheren Betrieb haben auch die EN 50177 Ortsfeste elektrostatische Sprühanlagen 
für brennbare Beschichtungspulver und die Sicherheitsregeln BGI764 und die  
VDE-Bestimmung DIN VDE 0147, Teil1, Gültigkeit. 

8. Beachten Sie die Sicherheitsvorschriften der örtlichen Gesetzgebung! 
 

9. Vor dem Öffnen der Geräte zwecks Reparatur und Service müssen sie stromlos gemacht 
werden. 
Steckverbindungen zwischen den Pulversprüheinrichtungen und dem Netz dürfen nur bei 
ausgeschalteter Spannungsversorgung getrennt werden. 
 

10. Die Verbindungskabel zwischen der Steuerung und den Sprühpistolen müssen so verlegt 
werden, dass sie während des Betriebs nicht beschädigt werden können. Beachten Sie die 
Sicherheitsvorschriften der örtlichen Gesetzgebung. 
 

11. Es dürfen nur Original-Ersatz- und Verschleissteile von MS Oberflächentechnik AG verwendet 
werden. Bei Schäden, die durch nicht beachten dieser Vorschrift entstehen, entfällt jeglicher 
Garantieanspruch. 
 

12. Bei Benutzung von Pulversprüheinrichtungen der Firma MS Oberflächentechnik AG in 
Kombination mit Produkten anderer Hersteller sind auch deren Hinweise und 
Sicherheitsbestimmungen zu beachten! 

 

3.4 Sicherheitsvorschriften für das elektrostatische Pulverbeschichten 

  
GEFAHR! 
Diese Einrichtung kann gefährlich sein, wenn sie nicht gemäss den Angaben in dieser 
Betriebsanleitung betrieben wird! Zusätzlich sind die landesspezifischen 
Sicherheitsbestimmungen für den Brandschutz zu beachten. 
 

  
 
 

 
GEFAHR für Personen mit Herzschrittmacher! 
Allgemein gilt für alle Pulversprüheinrichtungen, dass Personen mit 
Herzschrittmachern sich 
auf keinen Fall in dem Bereich aufhalten dürfen, indem starke Hochspannungs- und 
elektromagnetische Felder entstehen. 
 

 
 

 
1. 

 
Sämtliche elektrostatisch leitfähigen Teile, die sich innerhalb eines Abstandes von 5m von der 
Pulversprühpistole befinden und insbesondere die Werkstücke, müssen geerdet sein. 
 

2. Der Fussboden des Beschichtungsgebietes muss elektrostatisch leitfähig sein (normaler 
Beton ist allgemein leitfähig). (Messung nach EN1081) 
 

3. Das Bedienungspersonal muss elektrostatisch leitfähige Fussbekleidung tragen, z.B. 
Ledersohlen (Schuhe nach EN 344-1). 
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4. Das Bedienungspersonal sollte die Pistole in der blossen Hand halten. Werden Handschuhe 
getragen, so müssen diese elektrostatisch leitfähig sein oder an der Handfläche einen 
geeigneten Ausschnitt, der den direkten Kontakt mit den Handerdungsblechen an der 
Pulversprühpistole ermöglicht, aufweisen (EN 1149-1, EN 1149-2). 
 

5. Das mitgelieferte Erdungskabel (grün/gelb) ist an der Erdungsschraube des elektrostatischen 
Pulverhandbeschichtungsgerätes anzuschliessen. Das Erdungskabel muss gute metallische 
Verbindung mit der Beschichtungskabine, der Rückgewinnungsanlage und der Förderkette 
bzw. der Aufhängevorrichtung der Objekte haben und muss mit dem Potentialausgleich des 
Gebäudes verbunden sein. 
 

6. Die Spannungs- und Pulverzuleitungen zu den Pistolen müssen so geführt werden, dass sie 
gegen mechanische, thermische und chemische Beschädigungen geschützt sind. 
 

7. Der Netzanschluss des MS Pulverbeschichtungsgerät muss elektrisch mit der Abluftanlage 
der Pulversprühanlage verriegelt sein. Das Pulverbeschichtungsgerät darf sich nur 
einschalten lassen, wenn die Kabine in Betrieb ist. 
Setzt die Abluftanlage aus, muss auch das Pulverbeschichtungsgerät ausschalten. 
 

8. 
 

Die Pulversprühpistole darf nur in Pulversprühkabinen oder an Pulversprühständen betrieben 
werden, die eine technische Lüftung ausweisen. Die Pulversprühpistole darf nur in dem 
gefährdeten Bereich betrieben werden, der durch den Betrieb der Pulversprüheinrichtung 
selbst erzeugt wird. 

 
9. 

 
Der Betreiber hat sicherzustellen, dass eine mittlere Konzentration von Pulverlack in der Luft 
von 50 % der unteren Explosionsgrenze (UEG = max. zulässige Pulver/Luft-Konzentration) 
nicht überschritten wird. Ist die UEG nicht verlässlich bekannt, so darf die mittlere UEG von  
10 g/m3 nicht überschritten werden (muss den Anforderungen nach EN 12981 entsprechen). 
 

10. Eine regelmässige (jährliche) Überprüfung der Pulversprüheinrichtungen hinsichtlich des 
Explosionsschutzes ist vom Betreiber durchführen zu lassen. 
 

11. Die Erdung aller leitfähigen Teile (z.B. Haken, Kettenförderer, usw.) ist mindestens 
wöchentlich zu kontrollieren. 
Der Erdableitungswiderstand muss kleiner 1 MOhm (Mega Ohm) sein. 
 

12. Beim Reinigen der Pistolen und beim Auswechseln der Düsen muss das Steuergerät 
ausgeschaltet sein. 
 

13. Bei arbeiten mit Reinigungsmitteln können gesundheitsgefährdende, explosive Dämpfe 
entstehen. Beim Umgang mit diesen Mitteln sind unbedingt die Herstellerhinweise zu 
beachten. Es wird empfohlen, nicht brennbare Reinigungsmittel zu verwenden. Sollten 
brennbare Reinigungsmittel verwendet werden, ist die Pulversprüheinrichtung abzuschalten 
und auf weniger als 0.24 mJ zu entladen, vom Netz zu trennen und gegen Wiedereinschalten 
zu sichern. 
 

14. Das Verarbeiten von Pulver darf nur unter Beachtung der Verarbeitungsanleitung des 
Pulverherstellers erfolgen. 
 

15. Bei der Entsorgung von Pulverlacken und Reinigungsmittel sind die Herstellerhinweise sowie 



 
 
 
 
 
 

 

 

 

die jeweils geltenden Umweltschutzbestimmungen zu beachten.
 
 

16. Bei Beschädigung (abgebrochene Teile, Risse etc.) und Weglassen von Bestandteilen der 
Sprühpistole darf diese nicht mehr betrieben werden.
 

17. Reparaturen dürfen auf keinen Fall im ex
Reparaturen dürfen nur durch autorisierte 
ausgeführt werden. Es dürfen nur Original
Oberflächentechnik AG
 
 

3.5 Hinweis über harmlose Entladungen

 
  

                           
 

 Bei eingeschalteter Hochspannung tritt an der Elektrodenspitze eine Glimm
Entladung auf, die nur in 
geerdeten Werkstück, so kann man diese physikalische Erscheinung beobachten.
 
Diese Glimmentladung weist keine Zündenergie auf und hat keinen Einfluss auf die 
Handhabung der Anlage. Bei Annäherun
Steuergerät automatisch die Hochspannung auf einen ungefährlichen Wert oder schaltet, je 
nach Einstellung, die Hochspannung ab.
 

 Berührt man mit dem Finger Kunststoffteile der Pulver
Entladungen (sogenannten Büschelentladungen) führen. Die Entladungen der Kunststoffteile 
sind durch das Hochspannungsfeld der Pistole bedingt. Sie weisen jedoch keine Zündenergie 
auf. 

 
 
 

3.6 Produktspezifische Sicherheitsmassnahmen

 
- Die bauseitigen Installationen müssen gemäss den örtlichen Vorschriften ausgeführt werden

 
- Vor der Inbetriebnahme der Anlage muss kontrolliert werden, dass sich keine Fremdteile in 

der Kabine und den Rohrleitungen befinden.
 

- Es muss darauf geachtet werden, 
örtlichen Vorschriften geerdet sind.

 
  

 

die jeweils geltenden Umweltschutzbestimmungen zu beachten. 

Bei Beschädigung (abgebrochene Teile, Risse etc.) und Weglassen von Bestandteilen der 
diese nicht mehr betrieben werden. 

Reparaturen dürfen auf keinen Fall im ex-gefährdeten Bereich durchgeführt werden.
Reparaturen dürfen nur durch autorisierte MS Oberflächentechnik AG
ausgeführt werden. Es dürfen nur Original-Ersatz- und Verschleissteile von 
Oberflächentechnik AG verwendet werden. 

Hinweis über harmlose Entladungen 

 

Bei eingeschalteter Hochspannung tritt an der Elektrodenspitze eine Glimm
Entladung auf, die nur in dunkler Umgebung sichtbar ist. Nähert sich die Elektrode dem 
geerdeten Werkstück, so kann man diese physikalische Erscheinung beobachten.

Diese Glimmentladung weist keine Zündenergie auf und hat keinen Einfluss auf die 
Handhabung der Anlage. Bei Annäherung der Elektrode an das Werkstück
Steuergerät automatisch die Hochspannung auf einen ungefährlichen Wert oder schaltet, je 
nach Einstellung, die Hochspannung ab. 

Berührt man mit dem Finger Kunststoffteile der Pulver-Handpistole, so kann es 
Entladungen (sogenannten Büschelentladungen) führen. Die Entladungen der Kunststoffteile 
sind durch das Hochspannungsfeld der Pistole bedingt. Sie weisen jedoch keine Zündenergie 

Produktspezifische Sicherheitsmassnahmen 

igen Installationen müssen gemäss den örtlichen Vorschriften ausgeführt werden

Vor der Inbetriebnahme der Anlage muss kontrolliert werden, dass sich keine Fremdteile in 
der Kabine und den Rohrleitungen befinden. 

Es muss darauf geachtet werden, dass sämtliche Komponenten der Anlage gemäss den 
örtlichen Vorschriften geerdet sind. 
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Bei Beschädigung (abgebrochene Teile, Risse etc.) und Weglassen von Bestandteilen der 

gefährdeten Bereich durchgeführt werden. 
MS Oberflächentechnik AG Servicestellen 

nd Verschleissteile von MS 

Bei eingeschalteter Hochspannung tritt an der Elektrodenspitze eine Glimm- oder Corona-
dunkler Umgebung sichtbar ist. Nähert sich die Elektrode dem 

geerdeten Werkstück, so kann man diese physikalische Erscheinung beobachten. 

Diese Glimmentladung weist keine Zündenergie auf und hat keinen Einfluss auf die 
der Elektrode an das Werkstück reduziert das 

Steuergerät automatisch die Hochspannung auf einen ungefährlichen Wert oder schaltet, je 

Handpistole, so kann es zu harmlosen 
Entladungen (sogenannten Büschelentladungen) führen. Die Entladungen der Kunststoffteile 
sind durch das Hochspannungsfeld der Pistole bedingt. Sie weisen jedoch keine Zündenergie 

igen Installationen müssen gemäss den örtlichen Vorschriften ausgeführt werden. 

Vor der Inbetriebnahme der Anlage muss kontrolliert werden, dass sich keine Fremdteile in 

dass sämtliche Komponenten der Anlage gemäss den 
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Zutrittsbeschränkungen  
 

- Der Verwenderbetrieb hat auf Grund der örtlichen Gegebenheiten dafür zu sorgen, dass bei 
Betrieb und Reparaturen zusätzliche Massnahmen, wie z.B. Abschrankungen, den Zutritt 
Unbefugter verhindert werden. 
 

 
Verbot von eigenmächtigen Umbauten und Veränderungen an der Maschine  
 

- Jegliche eigenmächtigen Umbauten und Veränderungen an der Pulversprüheinrichtung sind 
aus Sicherheitsgründen nicht gestattet. 
 

- Bei Beschädigungen an der Pulversprüheinrichtung darf sie nicht weiter verwendet werden. 
Defekte Teile müssen sofort ersetzt oder repariert werden. 
 

 
 

 
Reparaturen dürfen nur durch autorisierte MS Oberflächentechnik AG Servicestellen 
ausgeführt werden. Es dürfen nur Original Ersatz- und Verschleissteile von MS 
Oberflächentechnik AG verwendet werden. 
Eigenmächtige, unbefugte Eingriffe können zu Körperverletzungen und Sachschäden führen. 
Die Gewährleistung durch MS Oberflächentechnik AG erlischt. 
 

 

 

3.7 Zusammenstellung von Vorschriften und Regeln 

 
Nachfolgend sind die insbesondere zu beachtenden einschlägigen Vorschriften und Regeln 
zusammengestellt. 
 
 
Berufsgenossenschaftliche Vorschriften und Regeln, Deutschland 
 
 BGV A1 Allgemeine Vorschriften 

 
 BGV A2 Elektrische Anlagen und Betriebsmittel 

 
 BGI 764 Elektrostatisches Beschichten 

 
 VDMA 24371 Richtlinien für das elektrostatische Beschichten mit Kunststoff- 

Pulver 1) 
- Teil 1 Allgemeine Anforderungen 
- Teil 2 Ausführungsbeispiele 

 
Merkblätter 
 

ZH 1/310 Merkblatt über den Gebrauch von Werkzeugen in 
explosionsgefährdeten Räumen 1) 
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Europäische Richtlinien 
 

RL94/9/EG 
RL98/37/EG 

Angleicheichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten für 
Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemässen 
Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 

EN 12100-1/2 
EN 954-1 

Sicherheit von Maschinen 2) 

EN 60079-0 
EN 50 014 bis EN 50 020 
identisch: DIN VDE 
0170/0171 

Elektrische Betriebsmittel für explosionsgefährdete Bereiche 3) 

EN 50 050 Elektrische Betriebsmittel für explosionsgefährdete Bereiche - 
Elektrostatische Handsprüheinrichtungen 2) 

EN 50 053 Teil 2 Bestimmungen für die Auswahl, Errichtung und Anwendung 
elektrostatischer Sprühanlagen für brennbare Sprühstoffe - 
Elektrostatische Handsprüheinrichtungen für Pulver 2) 

EN 50 177 Ortsfeste elektrostatische Sprühanlagen für brennbare 
Beschichtungspulver 2) 

EN 12981 Beschichtungsanlagen Spritzkabinen für organische Pulverlack / 
Sicherheitsanforderungen. 

EN 60 529, identisch: 
DIN 40050 

IP-Schutzarten; Berührungs-, Fremdkörper- und Wasserschutz 
für elektrische Betriebsmittel 2) 

EN 60 204 Identisch: DIN 
VDE 0113 

VDE-Bestimmungen für die elektrische Ausrüstung von 
Bearbeitungs- und Verarbeitungsmaschinen mit 
Nennspannungen bis 1000V 4) 

 
VDE-Bestimmungen 
 

DIN VDE 0100 Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit 
Nennspannungen bis 1000 V 4) 

DIN VDE 0105 
Teil 1 
Teil 4 

VDE-Bestimmungen für den Betrieb von Starkstromanlagen 4) 
Allgemeine Bestimmungen 
Zusatzfestlegungen für ortsfeste elektrostatische Sprühanlagen. 

DIN VDE 0147 Teil1 Errichten ortsfester elektrostatischer Sprühanlagen 4) 
DIN VDE 0165 Errichten elektrischer Anlagen in explosionsgefährdeten 

Bereichen 4) 
 
Bezugsquellen 
 

 
 

1) Carl Heymanns Verlag KG, Luxemburgerstrasse 449, DE-5000 Köln 
   oder die für die Mitgliedsunternehmen zuständige 
   Berufsgenossenschaft. 

 2) Beuth Verlag GmbH, Burgrafenstrasse 4, DE-1000 Berlin 30 
 3) Generalsekretariat, Rue Bréderode 2, B-1000 Brüssel 

   oder das zuständige Nationalkomitee 
 4) VDE-Verlag GmbH, Bismarkstrasse 33 DE-1000 Berlin 12 
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4 EG Konformitätserklärung 

 
 

 

 
Die Firma MS Oberflächentechnik AG erklärt hiermit, dass das in dieser Betriebsanleitung 
beschriebene Gerät in Übereinstimmung mit den einschlägigen Bestimmungen 98/37/EG, 
94/9/EG, 73/23 EWG und 89/336 EWG entwickelt und hergestellt worden ist. 
 

 
 
Folgende europäische Normen sind angewandt worden: 
 
 EN 12100-1/-2 EN 50281-1-1/-2 EN 61000-6-1 
 EN 61000-6-2 EN 61000-6-3 EN 60204-1 
 EN 50053-2 EN 50050 
 
Folgende deutsche Normen bzw. Richtlinien sind angewandt worden: 
 
 BGI 764 
 
 
 
Dem vorliegenden Produkt liegt bei: die EG Konformitätserklärung Nr. 922000.000 
 
Diese kann bei Bedarf bei der Firma MS Oberflächentechnik AG unter Angabe des Produkts und der  
Serien-Nummer nachbestellt werden. 
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5 Technische Daten 

 
 
 

          
 
 
 
 
 

Abmessungen: 
Gewicht: 
Tiefe: 
Breite: 
Höhe: 
 

 
4.1 kg 
320 mm 
240 mm 
100 mm 

Elektrische Daten:  
Netz: 100 - 240 VAC 
Frequenz: 50 - 60 Hz 
Eingangsleistung: 40 W 
  
Ausgangsspannung zu Pistole: max. 20 Vpp 
Ausgangsstrom zu Pistole: max. 1.4 A  
Ausgangsspannung Frequenz zu Pistole 40 kHz. 
Ausgang zu Vibrator (Vibrator out) 100 - 240 VAC / max. 15 W 
  
Zulassungen PTB 06 ATEX 5006 
Schutzart: IP 54 
Funkenstörgrad: FN 
Temperaturbereich 0 °C … +40 °C 

(32 °F ... +104 °F) 
Pneumatische Daten:  
Eingangsluftdruck 6 - 8 bar 
  
Druckluftqualität: Nach ISO 8573.1 
Restgehalt Wasser in der Druckluft: max. 1.3 g/Nm3 bei Taupunkt 7 °C 
Restgehalt Öl in der Druckluft: max. 0.01 mg/Nm3 
Luftdurchsatz: max. 5 - 20 Nm3/h 
Ausgangsluftdruck geregelt: 0 - 5 bar 

 
 

 

 
HINWEIS! 
Technische Daten der Pulversprühpistole siehe Kapitel MS Corona Handpistole. 
 



 
 
 
 
 
 

 

 

 

5.1 Anschliessbare Pulversprühpistolen

 

 

Das Steuergerät 
Steuerung von MS Pulversprühpistolen in der Pulverlackbeschichtung bestimmt. 
Es steuert und regelt die Elektrostatik sowie die Luftversorgung 
Pulversprühpistolen.
 
Das Steuermodul erkennt 
automatisch in den entsprechenden Corona

 
Es können folgende MS Pulversprühpistolentypen angeschlossen werden
 
MS Corona Pulversprühpistolen 

  

 
 

- MS Corona Hand

 
 

- MS Corona Hand

 
 

- MS Corona Automatik

 
MS Tribo Pulversprühpistolen 
 

 
 

- MS Tribo Hand

 
 

- MS Tribo Hand

 
 

- MS Tribo Automatik

 

 

Anschliessbare Pulversprühpistolen 

Das Steuergerät MS Qualispray© Modul QSM2500 ist ausschliesslich für die 
Steuerung von MS Pulversprühpistolen in der Pulverlackbeschichtung bestimmt. 
Es steuert und regelt die Elektrostatik sowie die Luftversorgung 
Pulversprühpistolen. 

Das Steuermodul erkennt den angeschlossen Pistolentyp und schaltet 
automatisch in den entsprechenden Corona- oder Tribomodus.

Es können folgende MS Pulversprühpistolentypen angeschlossen werden: 

 
Typ 

MS Corona Hand-Pulversprühpistole CP-2100 
CP-2100 
CP-2100 

a Hand-Pulversprühpistole CP-2100 

MS Corona Automatik-Pulversprühpistole CP-2200 
CP-2200 
CP-2200 

MS Tribo Hand-Pulversprühpistole TP 2000 
TP 2000 

MS Tribo Hand-Pulversprühpistole TP 2000 

MS Tribo Automatik-Pulversprühpistole TA 2010 
TA 2010 
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Modul QSM2500 ist ausschliesslich für die 
Steuerung von MS Pulversprühpistolen in der Pulverlackbeschichtung bestimmt.  
Es steuert und regelt die Elektrostatik sowie die Luftversorgung der 

Pistolentyp und schaltet sich 
oder Tribomodus. 

Ausrüstung 
 
 
 

QSM 
F Flachstrahl 
P Prallteller 
 

 Becheraufsatz 

 
 
 

QSM 
F Flachstrahl 
P Prallteller 
 

 
 

QSM 
LD 300-400 
 

 Becher 

 
 

QSM 
LD 400-1200 
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ACHTUNG! 
Das Steuergerät MS Qualispray© Modul QSM2500 darf nur für die oben beschriebene 
Anwendung mit den aufgeführten Pistolentypen der Firma MS Oberflächentechnik AG 
verwendet werden! 
 

 
 
6 Funktionsbeschreibung 

 

 
 
  MS Qualispray©      Modul QSM 2500 
 

 
- Digitale Bedienung 
- 3 Basisprogramme, über 999 Programme 
  speicherbar 
- Pulverförderung mit Dosierluftautomatik 
- Einstellungen reproduzierbar 
 
- Luftregelung durch MS Proportionalventile 
- Prozessorgeregelte Hochspannung (kV u. µA) 
- Selbstdiagnose 
- Sprachneutrale Bedienung 
 

 
 
Die Bedienung erfolgt in 2 Ebenen. 
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Das MS Qualispray© Modul QSM 2500 kann wahlweise mit MS Corona- oder MS Tribo-Pulversprühpistolen 
betrieben werden. Das Steuergerät erkennt automatisch welcher Pistolentyp angeschlossen wird. 
 
 

 

 
                                   MS Corona 
 

 
                             MS Tribo 
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Modulares Steuerungskonzept 
 
 
Die Anforderungen an die Pulverbeschichtungstechnik werden immer komplexer, die Farbenvielfalt immer 
grösser. 
Das MS Qualispray© Modulsystem erfüllt die Anforderungen nach individueller auf den Anwender 
zugeschnittener Anlagentechnik. Flexibel und ausbaubar wächst MS Qualispray© mit dem 
Beschichtungsbetrieb  
 
Das Modulare Steuerungskonzept ermöglicht je nach Ausbaustufe, einfache von Hand bedienbare bis hin zu 
komplexen Anlagesteuerungen. 
 

                                                                              
 
MS Qualispray© - das erste fernbedienbare und modulare Pulverbeschichtungssystem 
 
 

 

 
Durch MS Qualispray© wird einer breiten 
Anwenderschaft ein hohes Mass an Automatisierung 
zugänglich gemacht.  
Nutzerorientierte Bedienerführung wurde einfach und 
unkompliziert dargestellt.  
 
Die Kommunikation der einzelnen Module wurde 
durch das schnelle Ethernet Bus-System realisiert.  
Die Ausbaumöglichkeiten reichen vom einfachen 
Handgerät über den Ausbau zu einer einfachen 
Automatikanlage mit Integration von Hubgeräten, 
Teileerkennungen und Pulverküchen. 
 
Mit dem Pocket PC Wireless Set wird die ganze 
Applikationsanlage gesteuert. Über 999 
Beschichtungsprogramme können gespeichert und 
jederzeit wieder abgerufen werden. Mit Sichtkontakt 
zum Werkstück können alle beschichtungsrelevanten 
Parameter per Touchscreen oder Tasten eingestellt 
werden. 
 
Für komplette Pulverbeschichtungsanlagen wird eine 
PC Station eingesetzt. Komplexe 
Steuerungszusammenhänge lassen sich einfach und 
unkompliziert über Touchscreen bedienen, was heute 
in der Pulverbeschichtung bei vielfältigen 
Werkstückgeometrien und grossen Durchsätzen 
notwendig ist. 
 

 
 



 
 
 
 
 
 

 

 

  Seite 18 von 61 

7 Aufbau MS Qualispray© Powder Pack Corona Box 
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7.1 Montage 

1. MS Qualispray© Modul QSM 2500 an Gerätewagen montieren. 
• 4 Schrauben an Moduldeckel demontieren (A) 
• Steuermodul auf die Geräteauflage des Gerätewagens stellen und mit 4 Schrauben M5x20mm an 

Geräteauflage festschrauben. 
• Achtung: Verwenden Sie die mitgelieferten Schrauben M5x20 nur zur Befestigung des 

Steuermoduls auf dem Gerätewagen. Wird das Steuermodul ohne Gerätewagen verwendet dürfen 
nur die originalen Deckelschrauben verwendet werden. 

 
2. Kabelkanaldeckel (N) an 6 Schrauben demontieren. 
 
3. Erdungskabel anschliessen. 

• Erdungskabel (B) von Geräteauflage an Erdungsschraube GND Steuermodul anschliessen. 
• Erdungskabel (C) durch Kabelkanal (N) durchziehen und an Erdungsschraube GND Steuermodul 

anschliessen. 
 
4. Pulver Ansaugsystem Box (E) in Gerätearm einschieben. 
 
5. Pulver Injektor T9 (F) in Pulveransaugsystem (E) einschieben. 
 
6. Luft- Verbindungsset QSM Box (G) 2T D8 anschliessen. 

• Kurze Luftschläuche nach Farbcode an Steuergerät anschliessen. 
rot = DOSAGE AIR, blau = FEED AIR, schwarz = FLUID AIR 
Kurze Luftschläuche durch Kabelkanaldeckel (N) durchziehen und an/in Luftkupplungen am 
Geräteträger einstecken. 

• Lange Luftschläuche nach Farbcode an Luftkupplung, Vorderseite Geräteträger, anschliessen. 
• Lange Luftschläuche nach Farbcode an Injektor (F) anschliessen. 

rot = DOSAGE AIR an Injektor (F) 
blau = FEED AIR an Injektor (F) 
schwarz = FLUID AIR an Ansaugsystem (E) 

 
7. MS Corona Handpistole CP-2100 QSM anschliessen. 

• Pulverschlauch (O) durch einstecken des Pulverschlauchsteckers an Handpistole (H) anschliessen. 
• Pistolenkabel (R) durch den Kabelkanal hochziehen und den Pistolenstecker (I) an Steuergerät bei 

„GUN CONNECT“ anschliessen. 
• Pulverschlauch (O) und Pistolenkabel nach Abbildung verlegen. 
• Pulverschlauch mit Klemmen (P) fixieren. 
• Pulverschlauch (O) an Injektor (F) anschliessen. 

 
8. Vibrator-Kabel anschliessen. 

• Vibrator-Kabel (D) an Steuergerät bei „VIBRATOR OUT“ anschliessen. Wird kein Vibrator 
angeschlossen muss Schutzkappe aufgeschraubt werden. 

 
9. Netzkabel anschliessen. 

• Netzkabel (L) durch Kabelkanal (N) einfahren und an Steuergerät beim Stecker „LINE POWER“ 
anschliessen. 

• Das Netzkabel erst bei der Inbetriebnahme ans Netz anschliessen. 
 
10. Kabelkanaldeckel (N) mit 6 Schrauben schliessen. 
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8 Aufbau MS Qualispray© Steuermodul QSM 

 
Frontseite Rückseite 
 

 

 

 
 
 

 
HINWEIS! 
 
Bevor Sie mit dem Aufstellen und der Inbetriebnahme der Pulversprühanlage beginnen, 
kontrollieren Sie ob alle Bauteile zur Montage bereitgestellt sind. 
 
Machen Sie sich mit der Bedienung des Steuergerätes vertraut.  
 
Der Aufbau ist sowohl für die MS Corona als auch für die MS Tribo Pulversprühpistole gleich. 
Das Steuermodul erkennt automatisch welcher Pistolentyp angeschlossen wird. 
 
Für das Betreiben der Pulverbeschichtungsanlage ist eine hohe Druckluftqualität notwendig. 
Siehe Kapitel Technische Daten. 
 

 
 
 

 
ACHTUNG! 
 

- Der Netzanschluss (1) des MS Pulverbeschichtungsgerät muss elektrisch mit der 
Abluftanlage der Pulversprühanlage verriegelt sein. Das Pulverbeschichtungsgerät 
darf sich nur einschalten lassen, wenn die Kabine in Betrieb ist. Setzt die Abluftanlage 
aus, muss auch das Pulverbeschichtungsgerät ausschalten. 

 
- Für den Zusammenbau der Pulversprüheinrichtung das Steuermodul am Netzstecker 

(1) vom Netz trennen. 
 

- Das mitgelieferte Erdungskabel (grün/gelb) ist an der Erdungsschraube (3) des 
elektrostatischen Pulverhandbeschichtungsgerätes anzuschliessen. Das 
Erdungskabel muss gute metallische Verbindung mit der Beschichtungskabine, der 
Rückgewinnungsanlage und der Förderkette bzw. der Aufhängevorrichtung der 
Objekte haben und muss mit dem Potentialausgleich des Gebäudes verbunden sein. 

 
- Nichtgebrauchte Anschlüsse müssen durch die Abdeckkappen geschützt sein. 

 
- Beachten Sie die Sicherheitsvorschriften. 
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Anschlussplan MS Qualispray© Steuermodul QSM 
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Anschluss an Steuermodul 
  
  

1 
 

 
LINE POWER 

 
Netzeingang 100 - 240 VAC 50/60 Hz. 
 

 

  
2 
 

 
VIBRATOR OUT 

 
Ausgang geschaltet für Vibrator (Gerätewagen Vibrationstisch). 
Ausgangsspannung gleich Netzeingang (1) Line Power.  
100-240VAC 50/60 Hz 
 

 

  
3 
 

 
GND 

 
Erdungskabel von Steuergerät zu Betriebserde und Gerätewagen.  
Siehe Kapitel Erdung und Kapitel Sicherheitsvorschriften. 
 

 

  
4 
 

 
ETHERNET 

 
Ethernet Anschluss mit Stecker RJ45 
(für Einsatz mit QSM Zentral-Steuerschrank PLC) 
 

 

  
5 
 

 
FLUID AIR 

 
Ausgang Fluidluft 

 

  
6 
 

 
MAIN AIR INPUT 

 
Eingang Druckluft Hauptversorgung 
(6 - 8 bar) 
 

 

  
7 
 

 
FEED AIR 

 
Ausgang Förderluft, Pulvermenge (Farbcode - blau) 

 

  
8 
 

 
DOSAGE AIR 

 
Ausgang Dosierluft (Farbcode - rot) 

 

  
9 
 

 
GUN AIR 

 
Ausgang Pistolenluft (Farbkode - schwarz) 

 

  
10 

 

 
IN/OUTPUT 
CONNECT 

 
Digital Ein- und Ausgang  
für Anlageverriegelung, Parallelschaltung von 2 MS Qualispray©  
Steuermodulen QSM und Anschluss an QSM Zentral-
Steuerschrank. 
 

 

  
11 
 

 
GUN CONNECT 

 
Anschluss für MS Corona oder MS Tribo Pulversprühpistole. 

 

  
12 
 

 
FUSE 

 
Sicherung 

 

  
13 
 

 
Power ON/OFF 

 
Geräte Hauptschalter ON /OFF 
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14 

 
 

 
MS Pulversprühpistole: Wahlweise MS Corona oder MS Tribo 
 

 

  
15 

 

 
 

 
Luft -Verbindungsset Anti Statik mit Farbcode: Kürzeste Länge 1.2m 

 

  
16 

 

 
 

 
MS Pulverinjektor 
 

 

  
17 

 

 
 

 
MS Pulver-Ansaugsystem 

 

  
18 
 

  
MS Gerätewagen QSM 2500-20G 

 

  
19 

 

  
QSM Zentralsteuerschrank Standard 
 

 

  
20 

 

  
QSM Zentralsteuerschrank PLC. (Modulsystem PLC) 
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9 Erdung 

 
Erden Sie die Pulverbeschichtungsanlage vorschriftsmässig. 
 
Um eine einwandfreie Pulverbeschichtung zu erzielen, sowie aus Sicherheitsgründen (siehe 
Sicherheitsbestimmungen), muss die Pulverbeschichtungsanlage einwandfrei geerdet sein.  
 
Eine gute Erdung des Werkstückes ist die Voraussetzung für die optimale Pulverbeschichtung. Ein schlecht 
geerdetes Werkstück bewirkt: 
 

• sehr schlechten Umgriff 
• ungleichmässige Beschichtung 
• Rücksprühung auf Pistole und Anwender 
• gefährliche elektrische Aufladung des Werkstückes 

 

 

 
Vorsicht:  Es können zündfähige Funken zwischen Werkstück und Gehänge entstehen,  
                  wenn Haken oder andere Gehängeteile nicht vollständig entlackt sind! 

 
Voraussetzungen für die gute Erdung sowie Beschichtung sind: 
 

• elektrisch leitende Aufhängungen von dem zu beschichtenden Werkstück zur Transporteinrichtung und 
der Betriebserde. 
 

Wichtig: 
 

• Regelmässige Reinigung des Gehänges von Pulverablagerungen. 
• Anschluss des Erdungskabels am Steuergerät. 

 
 

 

 
Die Erdung aller leitfähigen Teile (z.B. Haken, Kettenförderer usw.) ist mindestens wöchentlich 
zu kontrollieren. 
Der Erdableitungswiderstand muss <1 MOhm (Mega Ohm) sein. 
 

 
Die Erdung erfolgt bauseits mit  >16 mm2-Kupferleitung auf die Betriebserde. Das Erdungskabel muss gute 
metallische Verbindung mit der Beschichtungskabine, der Rückgewinnungsanlage und der Förderkette bzw. 
der Aufhängevorrichtung der Objekte haben und muss mit dem Potentialausgleich des Gebäudes verbunden 
sein. 
 
Elektrische Zuleitungen 
 

 

 
Alle elektrischen Zuleitungen müssen mit Erdungsleiter ausgerüstet und 
angeschlossen sein. 
Es dürfen nur Netzkabel mit Erdungsleitung verwendet werden. 
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10 Einschalten des Steuermodules 

 
 

 

 
ACHTUNG!  
- Machen Sie sich vor dem Einschalten des Gerätes mit der Bedienung vertraut. 
- VORSICHT bei eingeschalteter HOCHSPANNUNG! Berühren Sie nicht die Pistolendüse. 
- Halten Sie sich nicht vor der Sprühpistole auf! 
 

 
 

                    
 

 
Steuermodul mittels des Gerätehauptschalters (A)  Power ON/OFF an der Rückseite des Gerätes einschalten. 
 
 Die Anzeigen auf der Frontseite leuchten kurz auf und zeigen in allen Anzeigen den Wert 8.8.8 
 
 Das Steuermodul geht in den Standby-Modus 
 
 Die ON OFF Diode blinkt (B), das Gerät ist Betriebsbereit 
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11 Konfiguration MS Qualispray© Steuermodul QSM 

 
 
In der Konfigurations-Ebene werden die Dosierluftautomatik und Luft-Anzeigeparameter eingestellt. 
Die in der Konfigurationsebene durchgeführten Einstellungen sind Basiseinstellungen des Steuermodules die 
während des Betriebes nicht mehr geändert werden. 
 
 
Folgende Einstellungen können konfiguriert werden: 
 
 

Dosierluftautomatik  Manueller Betrieb 
Dosierluft 
 

Alle Lufteinstellungen müssen im Betrieb 
manuell eingegeben werden. 
 

 Automatikbetrieb 
Dosierluft 

Im Betrieb wird die Gesamtluft eingegeben. 
Die Pulverfördermenge wird mit  +/- Tasten 
geregelt. 
(+ mehr Pulver / - weniger Pulver) 
Die für die Pulverförderung notwendige Dosierluft 
(Dosage Air) und Förderluft (Feed Air) werden 
automatisch geregelt. 
 

Luftanzeigen Anzeige in Bar Nur manueller Betrieb Dosierluft 
 

 Anzeige in Nl/min Manueller Betrieb Dosierluft möglich 
Automatikbetrieb Dosierluft möglich 
 

 Anzeige in Nm3/h 
 

Manueller Betrieb Dosierluft möglich 
Automatikbetrieb Dosierluft möglich  

 
 
 
 

 

 
HINWEIS! 
Bei Auslieferung ist das Steuergerät Standartmässig auf Nm3/h mit aktivierter 
Dosierautomatik eingestellt. 
 

 
 
 

 

 
HINWEIS! 
Werden beim Beschichten Programme abgespeichert und während des Betriebes die  
Konfigurationsparameter geändert, so werden die Einstellungen in den Programmen nicht 
automatisch übernommen. 
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Anzeige der eingestellten Luftanzeige 
 

 
Drucktaste G  
3 Sekunden drücken 
 

 

Display 
BAr = Bar 
nl = Nl/min 
nc = Nm3/h 
 

 
 
 
 
 
 
Konfigurationstabelle 
 

Parameter (Taster F) Modus (Taster D) Bemerkung zur 
Dosierluftautomatik 

 
PO1 Dosierluftautomatik 

 
0 = Manueller Betrieb 
Dosierluft 
 
1 = Automatikbetrieb 
Dosierluft 

 

 
PO3 Einstellung 
Luftanzeigen 

 
0  = Anzeige Bar 

 
Nur manueller Betrieb Dosierluft. 
 

 1 = Anzeige NL/min Manueller Betrieb Dosierluft 
Automatikbetrieb Dosierluft 
 

 2 = Anzeige Nm3/h 
 

Manueller Betrieb Dosierluft 
 
Automatikbetrieb Dosierluft 
 

 
 
 
  



 
 
 
 
 
 

 

 

 

Einstieg in die Konfigurationsebene
 
 1.  Taste F, D und µA gleichzeitig drücken

 

                        

  
                                        

Einstellen Parameter  
 
 2.  Drücken Taste F 

                                     

  
                                  

 3 Mit Tasten +/- Parameter
 

                                   

  
                                        

Einstellen Modus 
 
 4.  Drücken Taste D 

                                      

  
                                        

 5 Mit Taste -+ Modus Wert einstellen
 

                                

 
Nach einigen Sekunden springt 

 

Einstieg in die Konfigurationsebene                                                          Display

A gleichzeitig drücken 

 

 Anzeige: F= Parameter
               D= Modus

 

                                         
  

           

  

LED F leuchtet Parameter 1 
eingestellt. 
 

                                     
  

Parameter Wert einstellen 

     

  

Parameter 02 eingestellt.
 

                                         
  

           

  

LED D leuchtet Modus 1 
eingestellt. 
 

                                         
  

+ Modus Wert einstellen 

       

  

Modus 0 eingestellt.
 
0 = Manueller Betrieb Dosierluft
1 = Automatikbetrieb Dosierluft
 

ach einigen Sekunden springt die Anzeige automatisch zurück in den Betriebsmodus
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Display 

Anzeige: F= Parameter 
D= Modus 

 

  
LED F leuchtet Parameter 1 

 
Parameter 02 eingestellt. 

 
LED D leuchtet Modus 1 

 

 
Modus 0 eingestellt. 

0 = Manueller Betrieb Dosierluft 
1 = Automatikbetrieb Dosierluft 

automatisch zurück in den Betriebsmodus.
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Inbetriebnahme MS Qualispray© Steuermodul QSM 

 
 

 

 
ACHTUNG!  
- Machen Sie sich vor dem Einschalten des Gerätes mit dessen Bedienung vertraut. 
- VORSICHT bei eingeschalteter HOCHSPANNUNG! Berühren Sie nicht die Pistolendüse. 
- Halten Sie sich nicht vor der Sprühpistole auf! 
 

 
 
 
11.1 Einschalten MS Qualispray© Steuermodul QSM 

 
Steuermodul mittels des Gerätehauptschalters Power ON/OFF an der Rückseite des Gerätes einschalten. 
 
 Die Anzeigen auf der Frontseite leuchten kurz auf und zeigen in allen Anzeigen den Wert 8.8.8 
 
 Das Steuermodul geht in den Standby Modus 
 
 Die ON OFF Diode blinkt, das Gerät ist Betriebsbereit 
 
 
 

 

 
HINWEIS! 
Die Bedienungselemente, Taster und Anzeigen sind Multifunktional und übernehmen in den 
verschiedenen Bedienungsebenen verschiedene Funktionen. 
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11.2 Bedienungsebenen 

 
Die für die Beschichtung wichtigen Einstellungen werden in 2 Bedienungsebenen durchgeführt: 
 
Bedienungsebene 1 
 
Einstellung und Überwachung 
der Besichtungsparameter. 
 

 

 
 

 
F - Förderluft FEED AIR 
D - Dosierluft DOSAGE AIR 
G - Pistolenluft GUN AIR 
kV - Hochspannung 
µA - Sprühstrom  
PRG  - Programmnummer 
 

 
. 

                       

                          

  Bedienungsebene 2 aufrufen, 
  Taste ENTER 2 Sekunden  
  drücken. 

 
Bedienungsebene 2 
 
Zusatzfunktionen 
 

 

 
 
Nach einigen Sekunden springt 
Anzeige automatisch zurück in 
die Bedienungsebene 1  

 
Flu    - Fluidisierung 
ELC  - Elektrodenspülung 
CLE  - Reinigen 
           Pulverförderung 
ViB   - Vibratoreinstellung 
P.SA- Programm Save 

 
 
 

 

 
HINWEIS! 
Einstellung der Displayanzeige und Dosierluftautomatik siehe Kapitel Konfiguration. 
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Bedienungselemente der Bedienungsebene 1 
  

 
Pulverförderung 
 
Elektrostatik 
 
Programmverwaltung 
 
(Displayanzeige in Bar) 

 

      
 

1 ON / OFF Drucktaste LED blinkt grün Pistolensteuerung auf Standby 
Sprühpistole nicht eingeschaltet. 
 

   LED leuchtet 
grün 

Pistolensteuerung eingeschaltet, 
Pistole sprühbereit. 
 
 

2 + Drucktaste  Erhöht den Einstellwert 
 
 

3 - Drucktaste  Verringert den Einstellwert 
 
 

4 MS Tribo LED  Leuchtet Anzeige ist eine MS Tribo 
Pistole angeschlossen. 
 
 

5 MS Corona LED  Leuchtet Anzeige ist eine MS 
Corona Pistole angeschlossen. 
 

 
 
Pulverförderung 

 

                   
   
6 

 
F - Förderluft 

 
Display 

  
Anzeige der eingestellten Förderluft 
 

 
7 

 
F - Förderluft 

 
Drucktaste 

 
LED leuchtet  

 
Wird Drucktaste Förderluft gedrückt, 
leuchtet LED auf. 
Einstellwert kann mit +/- verändert 
werden 
 

8 D - Dosierluft Display  Anzeige der eingestellten Dosierluft. 
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9 D - Dosierluft Drucktaste LED leuchtet Wird Drucktaste Dosierluft gedrückt, 

leuchtet LED auf. 
Einstellwert kann mit +/- verändert 
werden. 
 
 

10 G - Pistolenluft Display  Anzeige der eingestellten 
Pistolenluft 
 
 

11 G - Pistolenluft Drucktaste  Wird Drucktaste Pistolenluft 
gedrückt, 
leuchtet LED auf. 
Einstellwert kann mit +/- verändert 
werden. 
 
 

11 G - Display  
      Einstellung 
 

Drucktaste G  
3 Sekunden 
drücken 
 

Anzeige der 
eingestellten  
Luftanzeigen 
 

Display 
BAr = Bar 
nl = Nl/min 
nc = Nm3/h 
 

 
 
Elektrostatik 

 

           
12 kV - Hochspannung Display  Anzeige der eingestellten 

Hochspannung 
 
 

13 kV - Hochspannung Drucktaste  Wird Drucktaste kV gedrückt, 
leuchtet LED auf. 
Einstellwert kann mit +/- verändert 
werden. 
 
 

14 µA - Strom µA Display  Anzeige der eingestellten µA 
 
 

15 µA - Strom µA Drucktaste  Wird Drucktaste µA gedrückt, 
leuchtet LED auf. 
Einstellwert kann mit +/- verändert 
werden. 
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Programmverwaltung 

 

 
 

16 PRG  Display  Anzeige der aktiven 
Programmnummer. 
 

17 PRG Drucktaste  Wird Drucktaste PRG gedrückt, 
Leuchtet LED auf. 
Programmnummer kann mit +/-  

  verändert werden. 
 

18 ENTER Drucktaste  Eingabe bestätigen 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Bedienungsebene 1 
Für das Beschichten mit der Dosierluftautomatik weisen die Anzeigen und Drucktaster der 
Pulverförderung eine andere Belegung auf. Siehe Kapitel Beschichtung mit 
Dosierluftautomatik. 
 
Bedienungsebene 2 
Gilt für alle eingestellten Konfigurationen. 
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Bedienungselemente der Bedienungsebene 2 
 
 
Bedienungsebene 2 aufrufen 
Taste ENTER 2 Sekunden 
drücken. 
 

                       

                          

 

 
 
 
 

 

 
 
CLE 

 
Clean, Reinigen 

 
Drucktaste G 

 
 

 
Wird Drucktaste G gedrückt, 
wird für 10 s maximaler Druck 
von 6 bar auf Dosier- und 
Förderluft gegeben. 
Pulverschlauch wird 
durchgeblasen. 
 

 
ELC 

 
Elektrode spülen 

 
Drucktaste D 

  
Spült Elektrode. 
 

 
Flu 

 
Fluidisierung 

 
Drucktaste F 

 
LED F leuchtet 

 
Wird Drucktaste F gedrückt 
leuchtet LED, permanente 
Fluidisierung ist eingeschaltet. 
Abschalten Fluidisierung mit 
ON/OFF Drucktaste auf OFF. 
 

   LED F leuchtet nicht Fluidisierung läuft nur bei 
Betätigung der Sprühpistole. 
 

 
Vib 

 
Vibratoreinstellung 

 
Drucktaste kV 

 
LED kV leuchtet 

 
Wird Drucktaste kV gedrückt, 
leuchtet LED. 
Vibrator ist permanent 
eingeschaltet. 
Abschalten Vibrator mit ON/OFF 
Drucktaste auf OFF. 
 

   LED kV leuchtet nicht Vibrator läuft nur bei Betätigung 
der Sprühpistole. 
 

P.SA Programm Save Drucktaste 
PRG 

 Programmspeicherung, siehe 
Programme. 
 

Nach einigen Sekunden springt die Anzeige automatisch zurück in den Betriebsmodus. 
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11.3 Beschichtungsprogramme 

 
Bevorzugte Einstellungen können im Steuermodul QSM als Programme abgespeichert werden. Die 
gespeicherten Programme können unter den zugeordneten Programmnummern aufgerufen werden. 
 
 

 

 
Wichtig: 
Programme Nr. 1-3 sind standardmässig FIX programmiert und können nicht gelöscht 
oder überschrieben werden. 
 
Programme Nr. 4-999 können überschrieben und geändert werden. 
 

 
 Standard Programme 
 

Programm Nr. 1 Beschichtung von Flachteilen 
Programm Nr. 2 Beschichtung von Profilen 
Programm Nr. 3 Überbeschichtung von beschichteten Teilen 

 
Es stehen die Programm-Nummern von 4 bis 999 zur freien Verfügung. 

 
 
Programm aufrufen                                                                             Display 
 
 1. Taste PRG drücken 

 

                                 

  

 
LED Diode leuchtet 
 

  
                                  

  

 2. Mit Tasten +/- Programmnummer wählen 

                                 

  

 
Programm Nr. 6 gewählt 

  
                                  

  

 3. Mit Taste ENTER Eingabe Bestätigen. 

                                     

  

 
 

Betriebsbereit 



 
 
 
 
 
 

 

 

  Seite 37 von 61 

11.4 Neue Programme anlegen 
 
Programmnummer wählen (es stehen die Programm-Nummern von 4 bis 999 zur freien Verfügung). 
 
 1. Taste PRG drücken 

 

                                 

  

 
LED Diode leuchtet 

  
                                  

  

 2. Mit Tasten +/- Programmnummer wählen 
 

                                 

  

 
Programm Nr. 6 gewählt 

  
                                  

  

 3. Mit Taste ENTER Eingabe Bestätigen  
 

                                     

  

 
Wird ein bereits bestehendes 
Programm aufgerufen, erscheinen 
die Einstellwerte in der Anzeige. 
Wird eine freie Programmnummer 
aufgerufen stehen die Anzeigen 
auf Null. 

  
                                  

  

 4. Einstellen der gewünschten Werte  
                         F   - Förderluft  
                         D   - Dosierluft 
                         G   - Pistolenluft 
                        kV - Kilovolt 
                        µA - Mikroampère 

  

 
 

  
                                  

  

 5. Programm speichern  
 
Taste ENTER für 2 Sekunden drücken 

                                      
 

  

 
Bild Bedienungsebene 2 erscheint. 

  
                                  

  

 6. Taste PRG drücken 

                                 

  

 
LED Diode leuchtet auf Programm 
ist gespeichert  

 
Nach einigen Sekunden springt die Anzeige automatisch zurück in den Betriebsmodus. 
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11.5 Beschichten mit der Dosierluftautomatik 

 
 

 
Die Dosierluftautomatik wird bei der Konfiguration des Steuermodules aktiviert. 
Werden beim Beschichten Programme abgespeichert und während des Betriebes die  
Konfigurationsparameter geändert, so werden die Einstellungen in den Programmen nicht 
automatisch übernommen. Siehe Kapitel Konfiguration MS Qualispray© Steuermodul QSM. 
 

  
 
 
 
Pulverförderung mit 
Dosierluftautomatik 
 
Elektrostatik 
 
Programmverwaltung 
(Anzeige in Nm3/h) 

 

 
 
Funktion: Es wird eine Gesamtluftmenge (TOTAL AIR) für die Pulverförderung am Injektor  
  vorgegeben. 
  Die Pulvermenge (Powder Feed) kann von 0-100% durch verstellen der +/- Tasten 
  direkt bestimmt und korrigiert werden. 
  Die für die Pulverförderung benötigte Förderluft (FEED AIR) und Dosierluft  
  (DOSAGE AIR) wird berechnet und automatisch eingestellt. Die eingegebene  
  Gesamtluft (TOTAL AIR) kann nicht  überschritten werden.  
  Alle anderen Parameter kV, µA Pistolenluft werden normal eingegeben 
 

 
Einstelltabelle Gesamtluft (Total Air) 

 
 
 
Die abgebildeten 
Einstelldaten beziehen 
sich auf den 
MS Pulverinjektor T9 
 
Die Einstellungen 
Sind Pulverabhängig. 
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Einstellen der Gesamtluft (Total Air) 
                                                                                                                      Display 
 1.  Drücken Taste D 

                                

  

 
LED D leuchtet  

  
                                          

  

 2. Mit Tasten +/- Gesamtluftmenge einstellen 
 

                                 

  
Richtwerte: 
Bei 10mm Schlauch 3.5 - 6 Nm3/h 
Bei 11mm Schlauch 4.0 - 6 Nm3/h 

  
                                          

  

 3. 2 Sekunden warten bis Taste F leuchtet 
 

                                
 

  

 4. Mit Tasten +/- kann nun Pulvermenge 
verstellt werden. 

                                
Beschichten 
 

 Pulvermenge 0-100% 
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11.6 Unterbrechung des Beschichtungsvorganges 

 

 

 
GEFAHR! 
Bei Düsenwechsel und Service arbeiten muss das Steuermodul an Hauptschalter 
POWER ON /OFF 
(Geräterückseite), ausgeschaltet sein, Pos. OFF. 
 

 
- Sicherstellen dass Einstellungen gespeichert sind. 
 
 
1. - Drucktaste ON/OFF (B) 
      drücken 
      Position OFF - Diode blinkt 
 
 

 

 
 

 
Das Steuermodul geht in den 
Standby Modus. 
Die ON/OFF-Diode blinkt (B), 
Die angeschlossene 
Sprühpistole ist ausgeschaltet. 

Wiederaufnahme des Beschichtungsvorganges 
 
 
2. - Drucktaste ON/OFF (B) 
      drücken 
      Position ON - Diode 
      leuchtet. 
 

 

 
 

 
Das Steuermodul geht in den  
Arbeitsmodus. 
Die ON/OFF-Diode leuchtet (B), 
das Gerät ist Betriebsbereit. 
Wird der Pistolenabzug der 
Sprühpistole betätigt, schaltet 
die Sprühpistole ein. 

 
 

 

 
HINWEIS! 
bei jeder Arbeitsunterbrechung sollten die Sprühpistole und die pulverfördernden Teile 
gereinigt werden. 
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11.7 Reinigen 

 1. - Pulveransaugsystem aus Pulverbehälter ausfahren 
 2. - Pulversprühpistole in die Pulverkabine halten 
 
3. - Bedienungsebene 2 aufrufen 
      Taste ENTER 2 Sekunden  
      drücken. 

                       

                          

 

 
4. - Reinigen Starten CLE 
      Drucktaste G drücken 

 

 

 
Wird Drucktaste G gedrückt, 
wird für 10s maximaler Druck 
von 6 bar auf Dosier- und 
Förderluft gegeben. Injektor und 
Pulverschlauch werden 
durchgeblasen. 
 

12 Ausschalten des Steuermoduls 

 
 
- Sicherstellen dass Einstellungen gespeichert sind. 
 
1. Drucktaste ON/OFF (B)       
    drücken 
    Position OFF - Diode blinkt 
 
 

 

Das Steuermodul geht in den    
Standby-Modus. 
Die ON/OFF Diode blinkt (B), 
die Hochspannung 
ausgeschaltet. 

 
 
2. Steuermodul mittels des 
    Hauptschalters (A) 
    POWER ON/OFF  
    ausschalten 
    Pos. OFF 
 
 
 

 

 
 
. 
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13 Fehlerdiagnose 

 
Das Steuermodul ist mit einer automatischen Fehlerdiagnose ausgerüstet. Stellt das Steuermodul einen 
Fehler fest, wird eine Fehlernummer im Display angezeigt. 
 
Sobald der Fehler behoben ist schaltet das Steuermodul automatisch wieder auf Betrieb und die 
Fehlermeldung wird nicht mehr angezeigt. 
 
 
  

 
 
In Display F 
AL. = ALARM 
 
In Display D 
Alarmnummer 

 

 
 
 

 
 

 
 
Alarmnummer Fehler Behebung 
 
1 
 

 
Verbindung zu Sprühpistole 

 
Kabel defekt 

 
2 
 

 
Steuerung Oszillator 
 

 
Modul an Hauptschalter ausschalten, 
10 Sekunden warten und neu starten. 
Kommt der gleiche Fehler wieder � Bitte 
MS Servicestelle benachrichtigen. 
 

 
3 
 

 
Tribo Feedback Pistole 
 

 
Einstellung des Begrenzungsbereiches µA zu tief 
� Erhöhen Sie die µA-Einstellung auf 10 µA 
 

 
4 
 

 
Kaskade defekt  

 
Auswechseln der Sprühpistole. 

 
5 
 

 
Filteralarm (Ventilator läuft nicht) 
 
 

 
  Filter aufstarten 
 Alarm ist nur aktiv bei Verriegelung mit der     
 Anlage über Schnittstelle. 
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Fehlerbehebung 
 
 

 

 
ACHTUNG!  
Reparaturen dürfen auf keinen Fall im ex-gefährdeten Bereich durchgeführt werden. 
Reparaturen dürfen nur durch autorisierte MS Oberflächentechnik AG Servicestellen 
ausgeführt werden. Es dürfen nur Original-Ersatz- und Verschleissteile von MS 
Oberflächentechnik AG verwendet werden. 
 

 
 
 

Störung Ursache Behebung 

  
LED Betriebswahl Anzeige 
blinkt oder leuchtet nicht. 

 
Keine Netzspannung an 
Steuergerät. 

 
Kontrollieren: 
Steuergerät an Hauptschalter 
eingeschaltet? 
 
Netzspannung vorhanden? 
 
Sicherung an Geräterückseite in 
Ordnung? 
 

   
Programmfehler 

 
Reset durchführen. 
Gerät an Hautschalter ON/OFF 
auf der Geräterückseite 
ausschalten, 20 Sekunden 
warten, wieder einschalten. 
 

  
Keine Elektrostatik und keine 
Pulverförderung 

 
Sicherung auf Steuerprint defekt. 

 
Sicherung ersetzen. 
MS Servicestelle benachrichtigen. 
 

  
Keine Elektrostatik,  
schlechter Pulverauftrag, 
schlechter Umgriff 

 
Falsche Einstellung von kV oder 
µA am Steuergerät. 

 
Einstellungen am Steuergerät 
kontrollieren. 

   
Fehler an 
Hochspannungsgenerator 
in Sprühpistole. 
 

 
MS Servicestelle benachrichtigen. 

   
Fehler an Pistolenkabel. 
 

 
MS Servicestelle benachrichtigen. 

  
Schlechter Pulverauftrag, 
Pulver - Rückspray 

 
Schlechte Erdung 

 
Erdung kontrollieren. 
(siehe Kapitel Erdung) 
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Störung Ursache Behebung 

  
Keine Pulverhaftung an Objekt 
 

 
Keine Erdung 

 
Erdung kontrollieren. 
(siehe Kapitel Erdung) 
 

  
Pulverförderung ungenügend 

 
Pressluftversorgung ungenügend. 
 

 
Kontrollieren der 
Pressluftversorgung. 
 

   
Falsche Lufteinstellungen an 
Steuergerät, Förderluft, Dosierluft. 

 
Kontrollieren der 
Lufteinstellungen 
am Steuergerät. 
 

   
Ausgeschliffene Verschleissteile 

 
Ersetzen der Verschleissteile. 
Fangdüse, Treibdüse am Injektor. 
Fluidelemente am Ansaugsystem. 
 

  
Schlechte Pulverwolke 

 
Düsensystem ausgeschliffen 

 
Ersetzen der Düse 
(Verschleissteil) 
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14 MS Corona Handpistole CP-2100 

 
 

         
 
Technische Daten 
 

Abmessungen: 
Gewicht: 
Länge: 
Breite: 
Höhe: 
 

 
550 g (ohne Zuleitungen) 
315 mm (Flachstrahl) 
30 mm 
175 mm 

Elektrische Daten:  
Eingangsspannung: max. 22 Vpp 
Eingangsstrom: max. 0.9 A 
Frequenz: 40 kHz 
Ausgangsspannung: max. 88 kV DC 
Ausgangsstrom: max. 140 µA  
Polarität: negativ 
Bauart: gem. EN 50050 
Konformität: PTB Nr. Ex-01.D.9101 / EEX 5mJ 
Schutzklasse: 
 

IP 54 

Pneumatische Daten:  
Eingangsluftdruck (Zerstäuberluft): max. 3 bar 
Pulverausstossmenge: 
 

max. 450 g/min 

Druckluftqualität nach ISO 8573.1:  
Restgehalt Wasser in der Druckluft: max. 1.3 g/Nm3 bei einem Taupunkt von 7 °C 
Restgehalt Öl in der Druckluft: max. 0.01 mg/Nm3 
Luftdurchsatz: 
 

max. 5-20 Nm3/h 

Umgebungsbedingungen: Bei Verwendung von niedrigschmelzenden 
Pulversorten kann gegebenenfalls eine 
Umgebungstemperatur von unter 30 °C erforderlich 
sein. 

 
  



 
 
 
 
 
 

 

 

 

14.1 Funktion der Sprühpistole

 
Beim Betätigen des Abzugbügels 
in der Sprühpistole aktiviert. Gleichzeitig wird die Pulver
Sprühpistole eingeschaltet. 
 
Die Hochspannung (bis zu 98 kV) zwischen dem geerdeten Werkstück und der Elektrode der
Beschichtungspistole erzeugt ein elektrisches Feld, welches eine negative Ladung auf die 
einzelnen Pulverpartikel überträgt. 
Da sich diese auf ihrem Weg von der Sprühpistole zum Werkstück wegen ihrer gleichen 
Ladung voneinander abstossen, verteilen sie
Gleichmässig auf dem geerdeten Werkstück nieder.
 
Pulverteilchen, die am Werkstück vorbeifliegen bleiben dennoch praktisch im elektrischen 
Feld gefangen und schlagen sich auf der Rückseite des Werkstückes 
Effektive Materialausnützung, Zeitersparnis, stark ver
wenig Reinigungsaufwand und nicht zuletzt ein gesünderes Arbeitsumfeld sind die 
Hauptmerkmale dieser Beschichtungstechnik.
 
 
Bedienungselemente 
 

 

 
 

 

 
ACHTUNG!  
Um die Pistole zu sichern muss das Steuergerät ausgeschaltet sein.
 

 

 

Funktion der Sprühpistole 

Beim Betätigen des Abzugbügels (Steuergerät ist eingeschaltet) wird die Hochspannung
in der Sprühpistole aktiviert. Gleichzeitig wird die Pulver- sowie die Luftzufuhr zur 

Die Hochspannung (bis zu 98 kV) zwischen dem geerdeten Werkstück und der Elektrode der
Beschichtungspistole erzeugt ein elektrisches Feld, welches eine negative Ladung auf die 
einzelnen Pulverpartikel überträgt.  
Da sich diese auf ihrem Weg von der Sprühpistole zum Werkstück wegen ihrer gleichen 
Ladung voneinander abstossen, verteilen sie sich fein in einer Sprühwolke und schlagen sich 

auf dem geerdeten Werkstück nieder. 

Pulverteilchen, die am Werkstück vorbeifliegen bleiben dennoch praktisch im elektrischen 
Feld gefangen und schlagen sich auf der Rückseite des Werkstückes nieder. 
Effektive Materialausnützung, Zeitersparnis, stark verbesserte Beschichtungsqualität,
wenig Reinigungsaufwand und nicht zuletzt ein gesünderes Arbeitsumfeld sind die 
Hauptmerkmale dieser Beschichtungstechnik. 

Um die Pistole zu sichern muss das Steuergerät ausgeschaltet sein. 
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(Steuergerät ist eingeschaltet) wird die Hochspannung 
sowie die Luftzufuhr zur  

Die Hochspannung (bis zu 98 kV) zwischen dem geerdeten Werkstück und der Elektrode der 
Beschichtungspistole erzeugt ein elektrisches Feld, welches eine negative Ladung auf die  

Da sich diese auf ihrem Weg von der Sprühpistole zum Werkstück wegen ihrer gleichen  
und schlagen sich  

Pulverteilchen, die am Werkstück vorbeifliegen bleiben dennoch praktisch im elektrischen  
nieder.  

besserte Beschichtungsqualität, 
wenig Reinigungsaufwand und nicht zuletzt ein gesünderes Arbeitsumfeld sind die  
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14.2 Reinigen und Düsenwechsel 

 
  

VORSICHT!  
Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten muss das Steuergerät immer am Hauptschalter 
abgeschaltet sein. 
 

 
Arbeitsunterbrechung 
 
Bei jeder Arbeitsunterbrechung sollte die Sprühpistole durchgeblasen und von Pulverresten befreit  
werden. 
 
Ablauffolge: 
 

1. Steuergerät ausschalten. 
2. Pulverinjektor aus dem lnjektoranschluss herausziehen damit kein Pulver mehr gefördert 
    werden kann. 
3. Sprühpistole in die Sprühkabine halten und Sprühpistole mit Druckluft von Pulver reinigen. 

 
Düsenwechsel 
 
 

       
 
 

Ausbau Düse 
 

1. Sprühpistole wie unter Absatz Arbeitsunterbrechung reinigen. 
2. Prallteller oder Flachstrahldüse (A) vom Düsenrohr (C) abziehen. 
3. Düsenmutter (B) vom Pistolenkörper (D) abschrauben. 
4. Düsenrohr (C) vorsichtig ohne zu verdrehen aus dem Pistolenkörper (D) 
    herausziehen. 
5. Ausgebaute Düse und Sprühpistole mit Druckluft reinigen. 
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Einbau Düse 
 

6. Düse in umgekehrter Reihenfolge einbauen. 
    Prallteller, Düse (A) bis auf Anschlag einschieben! 

 
 

  
ACHTUNG! 
Beim Herausziehen und beim Einsetzen der Düsenhalter ist immer darauf zu achten, 
dass diese nicht beschädigt werden, die Kontaktstellen müssen sauber sein. 
 
Düsen nicht mit Lösemittel reinigen. 
 
VORSICHT!  
Die Handpistolen dürfen zum Reinigen auf keinen Fall demontiert werden  
(Anschlusskabel etc.). 
Es kann dann keine Gewähr für die Sicherheit des Benutzers übernommen werden. 
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14.3 Zubehör Corona Düsen 

 
Corona Flachstrahldüsen 
 

  Benennung Artikel Nr. 
  

 

 
 
  Corona Flachstrahldüse komplett 
 
 

 
 

801145 

 
 

 

 

 
 
  Flachstrahldüse Corona S5 
 
 

 
 

611125 

 
Corona Pralltellerdüsen 
 

  Benennung Artikel Nr. 
  

 

 
 
  Corona Pralltellerdüse D32 mm komplett 

 
 

801140 

  

      
 

 
  Prallteller D32 mm 
  Prallteller D25 mm 
  Prallteller D16 mm 

 
611055 
612208 
612206 

 
Für Flachstrahl- und Pralltellerdüsen 
 
  Benennung Artikel Nr. 
  

 

 
 
  Düsenmutter 
 
 

 
 

420020 

 
Anschluss Pulverschlauch 
 
  Benennung Artikel Nr. 
  

   

 
 
  Pulverschlauchstecker mit O-Ring 
 
 

 
 

611050 
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14.4 Wartung der Corona Handpistole 

 
  

VORSICHT! 
Instandsetzung, Reparatur oder Austausch der Sprüheinrichtung (Pulversprühpistole) oder 
Teilen davon, dürfen nur ausserhalb des gefährdeten Bereiches an dafür geeigneter Stelle 
durch fachkundiges Personal erfolgen. 
 

 
 
Voraussetzungen: 
 

1. Steuergerät ist ausgeschaltet. 
2. Netzstecker ziehen! 
 
 

  
ACHTUNG: Verschleissteile 
Bei der Sprühpistole müssen die Verschleissteile, die in der Ersatzteilliste mit „V“ 
gekennzeichnet sind, regelmässig überprüft und wenn nötig ausgetauscht werden. 
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15 MS Injektor T9 

Beschreibung 
 
Der MS Injektor T9 wird in der Pulverbeschichtung zur luftarmen, kontinuierlichen genau regulierbaren 
Pulverförderung eingesetzt. 
 
 

 

 
ACHTUNG! 
Das Anschliessen und das Betreiben des MS Injektor T9 sowie die zu beachtenden 
Sicherheitsvorschriften sind in den Betriebsanleitungen der entsprechenden MS Steuergeräte 
beschrieben. 
 

 
 
Technische Daten 
 
 

                                        
 
 
 
 
Die abgebildeten 
Einstelldaten beziehen 
sich auf das 
Beschichtung mit dem 
Steuergerät 
 
MS Qualispray© Modul 
QSM 2500 
 
Die Einstellungen 
sind Pulverabhängig. 
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Anschluss-Schema 
 

                                     
 
 
 
 
 
 
 
 

                                             
 
 
  

Pos. Beschreibung 
1 Förderluft 
2 Dosierluft 
3 Pulverschlauch 



 
 
 
 
 
 

 

 

  Seite 54 von 61 

15.1 Ersatzteile MS Injektor T9 

 

 
 
MS Injektor T9    Art. Nr. 810265 
 

Pos. Beschreibung Menge  Artikel Nr. 
1 Injektor Gehäuse T9 1  445440 
2 O-Ring NBR70 16x2 1 V 426400 
3 Treibdüse 1,4mm T9 1 V 445427 
4 Gewindestift I6K / FN 133 1  445054 
5 Fangdüse 1 V 445450 
6 Erdungshülse Pulverschlauch T9 1  445460 
7 O-Ring NBR70 15x1,5 1 V 445141 
8 Verschluss-Schraube 1  445470 
9 Dichtung 1/8" 2  421430 

10 Schlauchnippel 1/8" 1  426080 
11 Schnellkupplung 1/8" 1  412332 
     

 
 
 
 
 
 

 

  
Achtung : Verschleissteile 
Die in der Ersatzteilliste mit (V) gekennzeichneten Verschleissteile müssen regelmässig 
überprüft und wenn nötig ausgetauscht werden. 
 



 
 
 
 
 
 

 

 

 

16 MS Pulver Ansaugsystem Box

  
 
 
 

         

 
Pos. Beschreibung 

1 MS Pulver Ansaugsystem Box
 Bestehend aus: 
  
2 Kopfstück Alu Fluid 

3 Stecknippel mit Aussengewinde G1/8"

4 Aussenrohr PVC 

5 Innenrohr PP für Injektor

6 O - Ring 14.0x1mm schwarz

7 Fluidkopf mit Gewinde G1/8"

8 MS Fluid-Element CUPS

  

 

  
Achtung : Verschleissteile
Die in der Ersatzteilliste mit (V) 
überprüft und wenn nötig ausgetauscht werden.
 

 

Ansaugsystem Box 

 

           
 

Menge 
MS Pulver Ansaugsystem Box  1 

 
 

Kopfstück Alu Fluid  1 
Stecknippel mit Aussengewinde G1/8" 1 
Aussenrohr PVC für Ansaugsystem 1 
Innenrohr PP für Injektor 1 

Ring 14.0x1mm schwarz 2 
Fluidkopf mit Gewinde G1/8" 1 

Element CUPS 3 
  

Achtung : Verschleissteile 
Die in der Ersatzteilliste mit (V) gekennzeichneten Verschleissteile müssen regelmässig 
überprüft und wenn nötig ausgetauscht werden. 
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 Artikel Nr. 
 611595 
  
  
 426590 

 426080 

 426690 

 426680 

 427060 

 426650 

V 445180 
 

 
 
 
 
 
 
 

gekennzeichneten Verschleissteile müssen regelmässig 
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17 Ersatzteile Schlauch-Set Powder Pack Box 

 
  

 
 

 
 

Pos. Beschreibung Menge  Artikel Nr. 
     
1 Schlauch-Set Powder Pack Box 1  610135 

 Bestehend aus:    

2 Schnellkupplung mit Knickschutz 
D=6mm vernickelt 

2  423080 

3 Stecknippel mit Knickschutz D=6mm 
vernickelt 

1  423100 

4 Luftschlauch PUR 6.0x4.0 code rot / 
blau 

2  421540 

5 Luftschlauch PUR antistatisch 6.0x4.0 
schwarz 

1  421590 

 
 

  
ACHTUNG! 
Die schwarzen Luftschläuche für Fluidluft, Dosierluft und Förderluft sind elektrisch leitfähig. Sie 
dienen der Erdung des Pulver-Injektors und des Ansaugsystems. 
 
Ersetzen Sie die schwarzen Luftschläuche nur durch Original Ersatzteile 
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18 Ersatzteile Gerätewagen Box 

 
 

                                    
 
 
 

Pos. Beschreibung Menge  Artikel Nr. 
     
1 Gerätewagen Box 1  610095 

 Bestehend aus:    

2 Vibrator 230VAC 50Hz mit 
Kondensator 

1  443400 

3 Kabelstecker 3+PE Schraubanschluss 1  428240 

 
  

ACHTUNG! 
Pos. 2 Vibrator 230VAC 50 HZ mit Kondensator können je nach existierender Stromversorgung 
verschieden sein. Bitte Kontaktieren Sie MS Service. 
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Pos. Beschreibung Menge  Artikel Nr. 

4 Erdungskabel Vibrator QSM 1  613290 

5 Schwingelement zylindrisch M6x15/5 4  438370 

6 Vollgummireifen D200mm grau 2  443930 

7 Lenkrolle mit Feststeller D 75mm grau 2  443010 

8 Rohrklemme D16 2  611810 

9 Kunststoffbüchse  D60x55mm 1  437180 

 
 
  

ACHTUNG! 
Pos. 2 Vibrator 230VAC 50 HZ mit Kondensator können je nach existierender Stromversorgung 
verschieden sein. Bitte Kontaktieren Sie MS Service. 
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Garantiekarte 
 
Dieses Gerät wurde mit aller Sorgfalt hergestellt und geprüft. Die Garantiezeit beträgt unter Beachtung der 
Betriebsanleitung und der allgemeinen Liefer- und Montagebedingungen 12 Monate ab Inbetriebnahme im 
Einschichtbetrieb (6 Monate im Zweischichtbetrieb). Für Garantieansprüche muss das defekte Teil zusammen 
mit der vollständig ausgefüllten Garantiekarte eingesandt werden. 
 
Fehlerhafte und unbrauchbare Teile werden nach unseren allgemeinen Lieferbedingungen ersetzt. 
 
Wir übernehmen keine Garantie für Schäden, die durch folgende Gründe mitverursacht worden sind: 
 
Ungeeignete oder unsachgemässe Verwendung, fehlerhafte Montage, bzw. Inbetriebsetzung durch den 
Käufer oder durch Dritte, natürliche Abnutzung sowie Verschleissteile (in der Ersatzteilliste mit (V) 
gekennzeichnet), fehlerhafte Behandlung oder Wartung. 
 
Das Gerät ist unverzüglich nach Empfang zu kontrollieren. Offensichtliche Mängel sind bei Vermeidung des 
Verlustes der Mängelrechte innerhalb von 14 Tagen nach Empfang des Gerätes der Lieferfirma oder uns 
schriftlich mitzuteilen. 
 
Wir behalten uns vor, die Garantie durch ein Vertragsunternehmen erfüllen zu lassen. 
 
Die Leistung dieser Garantie ist davon abhängig, dass der Käufer die Garantiekarte, welche das vom 
Verkäufer eingesetzte Verkaufsdatum sowie dessen Unterschrift tragen muss, mit einsendet. Ergibt die 
Prüfung, dass kein Garantiefall vorliegt, geht die Reparatur zu Lasten des Käufers. 
 

Vom Käufer auszufüllen 
 

Auftrags-Nr. Gerätetyp Serie - Nr. 
 

Auslieferung 
Datum 

  
 
 

 
 
 

 

  
 
 

 
 
 

 

  
 
 

 
 
 

 

 
Name und Adresse Datum und Unterschrift 
 
 
 
 
 
 

 

 
Bitte faxen oder mailen Sie die ausgefüllte Garantiekarte an 
MS Oberflächentechnik AG 
Fax. +41 (0) 71 722 80 83 / E-Mail: info@msnews.ch 
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Ende des Dokuments 
 
Copyright © MS Oberflächentechnik AG, CH-9436 Balgach 
Alle technischen Produkte von MS Oberflächentechnik AG werden ständig nach 
Erkenntnissen aus Forschung und Praxis weiterentwickelt. Die in dieser 
Dokumentation veröffentlichten Daten können daher ohne vorherige Ankündigung 
jederzeit geändert werden 
 

 


